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NOW – Nachhaltige Mobilität gestalten und 
fördern

AGENDA

Mobilität mit Wasserstoff – Technologie

Nationales Innovationsprogramm Wasserstoff-
und Brennstoffzellentechnologie

HyLand - Wasserstoffregionen

Strategische Herausforderungen
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Vollflächiges Bild

5 Millionen Euro für den Einsatz von Brennstoffzellen für eine 
zuverlässige, unterbrechungsfreie Notstromversorgung des 
Digitalfunks der "Behörden und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben" (BOS).



Förderrichtlinie 
Ladeinfrastruktur
Flächendeckender Aufbau
Normalladung, Schnellladung

Elektromobilität vor Ort
Forschung & Entwicklung
Beschaffung, Konzepte

Mobilitäts- und 
Krafstoffstrategie
Pilotprojekte
LNG-Antriebe in der Schifffahrt

Exportinitiative 
Umwelttechnologie

Deutsch-Japanische Kooperation im 
Bereich PtG; H2/BZ Technologie in der 

Entwicklungszusammenarbeit 
(Kooperation mit der GIZ)

NIP*
Forschung & Entwicklung;

Beschaffung
Koordination
Umsetzung
Netzwerke

Akzeptanz
Sichtbarkeit

NOW – NACHHALTIGE MOBILITÄT GESTALTEN UND FÖRDERN
ganzheitliche Umsetzung nationaler Programme durch die NOW GmbH

* Nationales Innovationsprogramm für Wasserstoff und Brennstoffzellentechnologie18.09.20194
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CO2 EMISSIONEN DEUTSCHLAND – ZIELE UND STATUS QUO 

• Germany’s national climate protection plan: Reduction of -41 % CO2 (=67 Mio. t) by 2030 in transport sector 

Target: -55%
Target: -41%

Exclusively international air travel; Data source: UBA 2018 Exclusively international air travel; Data source: Öko-Institut 2018

Source: own research
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VERKEHRSSEKTOR DEUTSCHLAND – BLICK IN DIE ZUKUNFT

STRAßENVERKEHR EMITTIERT 80% DER 
GESAMTEN CO2-EMISSIONEN IM 
VERKEHRSSEKTOR

Tackle road traffic

The resulting excess 
emissions must be 
compensated additionally

Source: own research
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ZUKÜNFTIGER KRAFTSTOFFMIX NACH VERKEHRSTRÄGERN

Source: Toyota, Daimler, Hyundai



8 18.09.2019

WIRKUNGSGRADE ALTERNATIVE ANTRIEBE

Agora Verkehrswende, Agora Energiewende (2019). Die zukünftigen Kosten strombasierter synthetischer 

Brennstoffe. https://www.agora-energiewende.de/fileadmin2/Projekte/2017/SynKost_2050/Agora_SynCost-
Studie_WEB.pdf 



MOBILITÄT MIT 
WASSERSTOFF
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THG Reduktion im Verkehrssektor –
Technische Möglichkeiten der Dekarbonisierung
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Batteriefahrzeuge + direkte 
Stromnutzung

Brennstoffzellenfahrzeug + 
Wasserstoff (Power-to-Gas)

ICE Fahrzeug + Synthetisches 
Methan (Power-to-Gas)

ICE Fahrzeug + Syn. Flüssig-
kraftstoffe (Power-to-Liquid)

Elektromobilität (BEV+FCEV) Verbrennungsmotoren (ICE) und synthetische Kraftstoffe

75 % < 10 %Well-to-Wheel Wirkungsgrad

150 km > 1500 kmReichweite pro Tankfüllung



Aufbau Batteriefahrzeug und Brennstoffzellenfahrzeug
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Power Control Unit

Traction Motor

Battery



physikalisch stofflich

In Feststoffen
Metalhydride

Gasförmig
CGH2

700 bar
20°C

Flüssig
LH2

10 bar

- 253°C

Kryokomprimiert

CcH2

350 bar

- 233°C

an Feststoffen
Sorbents (MOFs)

in Flüssigkeiten
LOHCs, weitere

Grundlage Brennstoffzellen –
Wasserstoffspeicherung
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Gasförmig
CGH2

350 bar (Bus)
700 bar (PKW)

Technologie zur Wasserstoffspeicherung

• Globaler Standard
• Aufbau von 700 bar PKW 

Wasserstofftankstellen in 
Schlüsselregionen

• Japan, USA, Korea, Germany, …



Elektromobilität –

Vergleich BEV und FCEV
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Tesla Model S (90 kWh) Toyota Mirai (5 kg H2)

Reichweite

Ladezeit

560 km

60 min
(120 kW)

Reichweite

Betankungszeit

500 km

3 min
(1,5 kg/min entspricht 3.000kW)



Speichervolumen

Speichergewicht

380 Liter

590 kg

Speichervolumen

Speichergewicht

180 Liter
(+ 320 Liter FC)

100 kg
(+ 230 kg FC)

14

Tesla Model S (90 kWh) Toyota Mirai (5 kg H2)

Elektromobilität –

Vergleich BEV und FCEV



NATIONALES 
INNOVATIONSPROGRAMM 
WASSERSTOFF UND
BRENNSTOFFZELLEN-
TECHNOLOGIE
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PRESSESPIEGEL WASSERSTOFF



FUEL CELL CARS
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Source: NOW GmbH

- 400 Pkw zugelassen (Hyundai, 
Toyota)

- Hyundai Nexo 69.000€ (minus 
Umweltbonus bzw. NIP 
Förderung)



FUEL CELL
BUSSES
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Source: RVK

- 60 Busse bei in u. a. Köln, 
Wuppertal, Main, Wiesbaden



HYDROGEN 
TRAINS

19 23.05.2019

Source: Hermann Kolbeck 

- Erste Bundesländer bestellen 
(Niedersachsen, Hessen)

- Marktpotential: 50% der 
Nebenstrecken derzeit mit 
Diesel



WASSERSTOFF
TANKSTELLEN

GREEN: IN OPERATION

BLUE: IN PROGRESS

RED: MAINTANCE

20 23.05.2019

Source: h2.live

Aktuell 75 
Wasserstofftankstellen 
in Deutschland



WASSERSTOFF
TANKSTELLEN

GREEN: IN OPERATION

BLUE: IN PROGRESS

RED: MAINTANCE

21 23.05.2019

Source: h2.live

Aktuell 75 
Wasserstofftankstellen 
in Deutschland
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Vorhaben

FuE-Vorhaben Marktaktivierung Studien
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NATIONALES INNOVATIONSPROGRAMM WASSERSTOFF 
UND BRENNSTOFFZELLENTECHNOLOGIE
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FuE-Vorhaben Marktaktivierung Studien

• Brennstoffzellenfahrzeugen im ÖPNV und 
in Flotten

• Züge und Schiffen mit 
Brennstoffzellenantrieb

• öffentlich zugängliche 
Wasserstofftankstellen im Straßenverkehr

• Brennstoffzellensystemen zur autarken 
Energieversorgung kritischer oder 
netzferner Infrastrukturen

• Brennstoffzellenfahrzeugen im ÖPNV
• Flurförderzeug-Flotten mit 

Brennstoffzellenantrieb
• öffentlich zugänglichen 

Wasserstofftankstellen im Straßenverkehr

Förderschwerpunkte
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Budget- und Fahrzeugüberblick Marktaktivierung

NIP II – SCHULTERBLICK, PIPELINE

LNF: leichte Nutzfahrzeuge; TS: Tankstellen; OE: Onsite Elektrolyseure

51%48%

1%

FuE

Marktaktivierung

Studien

Cluster Management

178 Mio. €

Pkw 563
Leichte Nutzfahrzeuge 500

Busse 84
Tankstellen 3
Onsite-Elektrolyse 1

Züge 164
Tankstellen 13
Onsite-Elektrolyse 7

Schiffe 1

Tankstellen 47
Onsite-Elektrolyse 11



HYLAND –
WASSERSTOFF

REGIONEN
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1. GRUPPE

HYSTARTER

2. GRUPPE

HYEXPERTS

3. GRUPPE

HYPER-
FORMER

WASSERSTOFFREGIONEN

WETTBEWERB



HYSTARTER

Neun Regionen im September gestartet
(85 Bewerbungen)

Kein Akteursnetzwerk notwendig, keine 
Erfahrung – aber viel Motivation und 
Potential vor Ort!

2-Jahre organisatorische und inhaltliche
Beratung, Netzwerkentwicklung, 
Konzepterstellung

Gegenwert (Personal- und Sachkosten) 
rund 200.000 Euro

HYEXPERTS

Fünf Regionen

Erste Kenntnisse/Projekte & Erfahrungen

Wettbewerb (Frist 30.9.19), Entscheidung 
durch Jury

Mittel zur Entwicklung und Kalkulierung 
konkreter Projektideen (100% 
Förderquote; Antrag von 
Gebietskörperschaft)

300.000 Euro

HYPERFORMER

Eine Region (maximal 2)

Feinkonzepte vorhanden, rollout in der 
Region geplant

Wettbewerb, Entscheidung durch Jury

Investmentzuschüsse für die Umsetzung
regionaler Konzepte (Förderquoten analog 
zur NIP-Marktaktivierung)

Budget: insg. € 20 Mio. Förderung

18.09.2019 Tilman Wilhelm, NOW GmbH 26





STRATEGISCHE 
HERAUSFORDERUNGEN
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NATIONALE 
WASSERSTOFFSTRATEGIE

− Sektor- und anwendungsübergreifend

Strategische Schwerpunkte

PRODUKTION UND 
INFRASTRUKTUREN

TECHNOLOGIE / 
WERTSCHÖPFUNG

MARKT / KUNDE

FLEXIBILITÄT:
speicherbar, transportierbar

MOTIVATION

− Integriertes Energiesystem

− Emissionsfreie Mobilität



ELEKTROLYSE 
Deutsche 
Anlagenhersteller sind 
weltweit führend

18.09.201930

Wasserstoff-Erzeugungs-Potenziale in 
Deutschland entwickeln:

− Elektrolysesysteme verringern das Abregeln der 
erneuerbaren Stromerzeugung

− Off-shore Windanlagen gekoppelt mit Wasserstoff-
Erzeugungs-Anlagen ermöglichen zusätzliche 
erneuerbare Energiemengen

− Importoptionen für Wasserstoff entwickeln

WASSERSTOFFPRODUKTION
DURCH ELEKTROLYSE



WASSERSTOFF ALS KRAFTSTOFF 
IM VERKEHR

18.09.201931

− Die Brennstoffzelle sichert die globale Wettbewerbsfähigkeit 
deutscher Fahrzeughersteller.

− Standardisierte Antriebs-Plattform-Konzepte sind die Basis 
für Geschäftsmodelle der Zulieferindustrie im Weltmarkt

− Brennstoffzellen-Pkw:

− Nationales Tankstellennetzwerk verstetigen und 
europaweit ergänzen

− Kaufanreizprämie für einen Nachhaltigkeitsbonus für 
Brennstoffzellen-Pkw

− Brennstoffzellen-Nutzfahrzeuge: Beschleunigung der 
Markteinführung.

− Beschleunigung der Flotten-Umstellung in ÖPNV



Alle Programme

AKTUELLE FÖRDERAUFRUFE

− Förderung von Flurförderzeug-Flotten mit 
Brennstoffzellenantrieb (Frist 31.07.2019)

− Förderung von öffentlich zugänglichen 
Wasserstofftankstellen im Straßenverkehr (Frist 
31.07.2019)

− 4. Aufruf zur Förderrichtlinie Ladeinfrastruktur ist aktuell in 
Bearbeitung  mit dem Fokus auf touristischen Gebieten. 
Antragseinreichung voraussichtlich vom 03.06.-30.09.2019

− FuE-Aufruf zur Förderrichtlinie Elektromobilität läuft (Frist 
31.8.2019) 

− 2. Aufruf LNG Schiffe läuft

− MKS-Pilotprojektförderung: bei offenen Fragestellungen 
besteht die Möglichkeit, Studien oder Pilotprojekte im 
Rahmen der MKS zu unterstützen

18.09.201932

Nichts verpassen?
NOW-Newsletter/Förderinfos
https://now-gmbh.de/de/service/infoservice



Tilman Wilhelm
Bereichsleiter Kommunikation und Wissensmanagement

NOW GmbH – Nationale Organisation Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie

Fasanenstr. 5 | D-10623 Berlin | Germany

Tel.: +49 30 311 61 16-15 | Email: tilman.wilhelm@now-gmbh.de



SYNTHETISCHE 
ENERGIETRÄGER / 
KRAFTSTOFFE
Wasserstoff aus erneuerbaren 
Energien (und CO2) ist die Basis für 
gasförmige und flüssige 
synthetische Energieträger in der 
Energiewirtschaft und im Verkehr. 

18.09.201934
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WASSERSTOFF IM INDUSTRIESEKTOR

Bestehende Märkte für fossilen Wasserstoff 
werden auf die Nutzung von erneuerbarem 
Wasserstoff umgestellt 

− Kraftstoffherstellung

− Stahlherstellung

REGULATIVER RAHMEN = EU
− Europäische Gesetzgebung:

− Nationale Umsetzung relevanter 
europäischer Richtlinien (REDII, CVD, …)

− Abstimmung zu anderen Mitgliedsstaaten

− Nationale (gesetzliche) Rahmenbedingungen 
(EEG, Energiewirtschaftsgesetz, Steuern 
(Wasserstoff), …)

Internationale Kooperation

Einbindung der deutschen Aktivitäten 
in den internationalen Kontext 
(IEA, IPHE, Mission Innovation etc.).

Finanzierung

Zentrale Umsetzungsstruktur 

Gestaltung, Koordination und Umsetzung durch die 
bundeseigene NOW GmbH im Auftrag des BMWi und des BMVI


